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Vorbereitung 
 
Von Beginn meines Studiums an hatte ich den Wunsch ein 
Auslandssemester zu absolvieren. Aus diesem Grund informierte ich mich 
bereits im zweiten Semester über die Möglichkeit eines 
Auslandssemesters. An der FH Münster gibt es eine große Auswahl an 
Partneruniversitäten. Aus diesem Grund fiel mir die Entscheidung anfangs 
nicht leicht.  
 
Meine Entscheidung ein Auslandssemester an der Universidade de Aveiro 
anzutreten kam daher, dass ich bereits eine Zeit in Brasilien verbracht hatte 
und somit mein Portugiesisch bereits fortgeschritten war. Außerdem liebe 
ich Portugal und die Website der Universität wie auch die Fächerauswahl 
sah sehr vielversprechend aus. 
 
Ankunft und Wohnungssuche 
 
Die Wohnungssuche hatte ich bereits vorab online erledigt. Somit konnte 
ich direkt in meine neue Wohnung einziehen. Am ersten Tag lernte ich 
durch Zufall direkt einige Erasmusstudenten kennen. In der kleinen Stadt 
Aveiro gibt es sehr viele Erasmusstudenten, aus diesem Grund war dies 
nicht ungewöhnlich.  
 
Universität und Studium  



 
In Aveiro liegt alles sehr nah beieinander. Somit konnte ich auch die 
Universität in 10 Minuten zu Fuß erreichen.  
Die Anfangszeit im Studium an der Universidade de Aveiro war relativ 
schwierig. Da alles etwas anders organisiert ist als man es in Deutschland 
gewohnt ist. Aus diesem Grund musste man häufig längere Wartezeiten 
einplanen. Grundsätzlich konnten alle Ansprechpersonen Englisch 
sprechen. Was den Vorgang des Learning Agreements bzw. des Grant 
Agreements für viele um einiges erleichtert hat. Ich selbst musste einige 
Änderungen an meinen Learning Agreement vornehmen, da zum Beispiel 
ein Kurs den ich mir vorher ausgesucht hatte im Endeffekt gar nicht 
existiert hat. 
 
Ich habe sowohl von der Economics Fakultät als auch von der 
Rechnungswesen Fakultät Kurse belegt. Dies stellte sich als eine sehr gute 
Entscheidung dar, da ich somit eine größere Vielfalt an Kursen belegen 
konnte. 
 
Die englische Sprache war jedoch eher weniger unter den Professoren 
vertreten. Was aber zum Glück durch meine zuvor erworbenen 
Sprachkenntnisse kein großes Problem darstellte. 
 
Ich habe mich in fast allen Kursen dazu entschieden, über das Semester 
mehrere Klausuren zu schreiben und nicht nur eine am Ende. Dies erwies 
sich auch als die richtige Entscheidung, da man somit einen 
kontinuierlichen Lernprozess erreichen konnte.  
 
Alltag und Freizeit 
 
Mein Alltag war an fast allen Wochentagen von Vorlesungen geprägt und 
nach 6 Wochen dann auch von Klausuren bzw. Projekten. Jedoch hatten 
wir trotzdem genug Zeit das Land Portugal durch diverse Reisen besser 
kennenzulernen. In Portugal kann man sehr günstig reisen und das haben 
wir häufig ausgenutzt. Orte die wir besucht haben lagen vor allem im 
Norden oder in der Nähe von Lissabon, jedoch haben wir auch die 
Möglichkeit genutzt auf die portugiesische Inselgruppe Açores zu fliegen.  
 
In Aveiro hat man viele Möglichkeiten Sport zu machen sowohl im 
Unifitnessstudio als auch in diversen Sportclubs wie dem Squash Team. 
Des Weiteren gab es viele Outdoor-Parks zum Sport machen und der 
nahegelegene Strand mit seinen perfekten Wellen lud förmlich zum Surfen 



ein. Die Surfkurse waren sehr günstig und somit war es auch Anfängern 
möglich schnell diesen wundervollen Sport kennenzulernen. Häufig war es 
sogar möglich direkt nach der Vorlesung surfen zu gehen.  
Viel Zeit habe ich auch in Porto verbracht, da mir diese Stadt unglaublich 
gut gefällt und ich gerne mal die australische Hillsongchurch besucht habe. 
 
Fazit 
 
Die kleine Stadt Aveiro hat ihren ganz eigenen Charme. Ein großer Teil 
der Einwohner sind Studenten was die Stadt sehr prägt! Man hat eigentlich 
alles was man sich als Student wünscht, sowohl Sportmöglichkeiten und 
Bibliotheken als auch kleine Bars und einen perfekten Strand zum Surfen! 
Falls man dann doch nicht ganz zufrieden ist mit der Stadt kann man sich 
auch sehr gut an die nahegelegenen Städte orientieren, die sehr leicht und 
kostengünstig mit dem Zug zu erreichen sind. 
 
Ich kann jedoch jedem empfehlen vorher sich einige Sprachkenntnisse 
anzueignen, damit man nicht nur Zeit mit den Erasmusstudenten verbringt 
sondern sich auch mit den Portugiesen anfreunden kann und somit Stadt 
und Kultur noch einmal ganz anders erleben kann! 
 
Ich halte ein Auslandssemester für eine einmalige Möglichkeit den 
Horizont zu erweitern. Es bietet die Möglichkeit neue Kulturen und 
Sprachen kennenzulernen sowohl Freundschaft mit Personen von den 
verschiedensten Orten der Welt zu schließen. Auch für den späteren 
Berufsalltag kann dies sehr wichtig sein, da man neue Vorgänge kennen 
lernt die man später sehr gut anwenden kann. Gerade in unserer 
globalisierten Welt sind diese Kompetenzen sehr von Vorteil. 
 
 
 
 
 
 
	


